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0. Zusätzlich aufgetretene Frage:

0.1 Softwareschichten: 
Um die entstehende Anwendung möglichst zukunftsorientiert zu gestalten und eine saubere Trennung der einzelnen Komponenten (Schichten) zu erhalten, muss die Anwendung in drei logische Schichten aufgeteilt werden.
1. Kommunikation zur Hardware/Sensoren (bestehende Anwendungen)(Herr Kollros)
· Schnittstelle zu den Sensoren

· Softsensoren werden an dieser Stelle auch als Hardware betrachtet
2. Middleware (undefined)
· Gruppierung in logische Gruppen

· Datenhaltung

· Abfragen der  Sensorwerte

· Speichern der Sensorwerte (z.B. in DB)
Nach telefonischer Abstimmung mit Herrn Kollros (15.01.2016), muss die Middleware noch programmiert werden. War bisher kein Bestandteil der GUI-Kalkulation!

=> Mehraufwand 3 MT 
3. Benutzeroberfläche / Darstellung (Projekt14)
· Abbildung der einzelnen Elemente / Gruppen

· Kommunikation zwischen Benutzer und Anwendung/Logik

Durch die Vorbemerkungen wurde bisher immer das vorhanden sein der ersten und zweiten Schicht explizit vorausgesetzt. Bis zum bisherigen Informationsstand fehlt die zweite Schicht komplett bzw. hat nicht den gewünschten Umfang.

0.2 Anzeige der Gruppen in der Übersicht mittels Kacheln:
Alternative:
a) Es werden alle Sensoren einer Gruppe in der jeweiligen Kachel ausgegeben
Alternative:
b) Einer Gruppe können mehr Sensoren zugewiesen sein als in der Kachel angezeigt werden soll, in der Detail-Ansicht einer Gruppe werden alle zugewiesenen Sensoren angezeigt. Der Benutzer kann wählen welche Sensoren einer Gruppe angezeigt werden sollen. Die Anzahl der angezeigten Sensoren ist hierbei: b1) begrenzt b2) unbegrenzt
0.3 Stark wachsender Datenbestand

Wenn alle gemessenen/berechneten Sensorwerte alle XX Sekunden gespeichert werden, kann dies zu einem enormen Datenbestand führen. Je mehr Sensoren, desto mehr Daten und damit ein größeres Datenvolumen.
Ist ggf. ein Entgegenwirken notwendig?

Vorbemerkung

- Es ist eine nutzbare und verständliche API-Beschreibung vorhanden
- Es besteht eine Dokumentation der Software-Basis (alternativ: kurze Einweisung/Einarbeitung)
- Alle Programm-Logiken/Berechnungen/Formeln liegen nicht in der GUI, d.h. alle Werte (auch berechnete) können per Schnittstelle abgefragt werden
- Layout und Konzept der Anwendung liegen im gesamten vor (kleinere Anpassungen im Laufe der iterativen Entwicklung sind möglich, Layout darf technisch bedingt angepasst werden)
- Definition von statischen und dynamischen Inhalten im Vorfeld (inkl. Angaben der Werte, die im späteren Verlauf ggf. doch dynamisch werden könnten)
1. Ziele

1.1 Schaffung einer benutzerfreundliche GUI
Die bestehende C# Anwendung ist mit einer grundsätzlich vom Kunden vorgegeben GUI (Benutzeroberfläche) zu versehen. Die bestehende Anwendung ist in Zusammenarbeit mit dem bisherigen Entwickler entsprechend zur erweitern (technisches Backend bestehenden Entwickler) => GUI übernimmt PROJEKT14. Die GUI soll weitestgehend selbst erklärend und nicht überfrachtet sein.
2. Systemvoraussetzungen
.Net Framework 4.6, C# v6.0, 
2.1 Betriebssysteme

Windows 7, 8 und 10
2.2 Hardware
PC: Vorgaben vom Kunden bitte ergänzen
Monitor: Auflösung bitte vom Kunden ergänzen
3. Struktur und Inhalte
Die Inhalte der klickbaren Elemente werden nachfolgend einzeln definiert,
3.1 Mainwindow

· Hauptfenster der Anwendung

· Auf der rechten Seite ein großer Bereich, in dem variable Inhalte angezeigt werden

· Übersicht

· Detailansicht

· Etc.

· Linke Seite = schmale Sidebar

· Feste Menüs (obern und unten)

· Gruppen-Liste in der Mitte

3.1.1 Übersicht
(Seite 1 aus dem PDF ‚BlueVis_Interface_V4.pdf‘ vom 07.12.2015)
· Die darzustellenden Werte in den einzelnen Kacheln (Gruppen) sind frei definierbar und sortierbar (Es können nur Werte von Sensoren angezeigt werden, die bereits über die Konfiguration angelegt wurden)
· Die unterschiedlich großen Kacheln werden ggf. auf einzelnen Seiten (Tabs) dargestellt
3.1.2 Detail-Ansicht einer Gruppe

(Seite 2 aus dem PFF ‚BlueVis_Interface_V4.pdf‘ vom 07.12.2015)

· Chart mit bis zu 2 Y-Achsen (abhängig von externen Bibliotheken)
· Zoomfunktion für das Chart (ggf. externe Bibliotheken)
· Druckfunktion / PDF-Erzeugung / JPG-Export für das Chart (aktuelle anzeige) (ggf. abhängig von externen Bibliotheken)
· Zeigt alle der Gruppe zugewiesenen Sensoren an (Aufteilung nach IN/OUT/Regler sofern als Eigenschaft vorhanden)
· Chart (ggf. mit Min/Max Werten)
· Werte für Chart müssen (de)aktivierbar sein, wenn alle in einem Chart angezeigt werden
3.1.3 Anzeige Sensor-Werte

· zuletzt ermittelter Wert

· Min/Max Werte (wenn als Eigenschaft vorhanden)

· Hervorhebung eines Sensors, wenn Min/Max unter/überschritten wird (Alarmierung)

· Für Regler: Soll und Ist Werte (gibt es Regler mit Wertebereichen Min/Max?)

3.2 Konfiguration

Für die Konfiguration wird es zunächst mehrere einzelne Fenster geben. Da diese nach Möglichkeit zunächst aus den bestehenden Anwendungen übernommen werden. Es ist jedoch bereits angedacht, dass auch die Konfigurationen künftig in die neue Oberfläche integriert werden.
Eine Umsetzung ist nicht Bestandteil der Beauftragung)

3.2.1 Konfiguration: Sensor

· Wird (sofern möglich) von der bestehenden Anwendung 1:1 übernommen

3.2.2 Konfiguration: Gruppe
· Namen zuweisen
· Beschränkung auf einen Fermenter (Fermenter entsprechend HG-Anwendung)
· Sensorauswahl für diese Gruppe
· Reihenfolge der Sonsoren für die Gruppen-Kachel wählen
3.3 Weitere Dialoge
Hier werden weitere Ansichten in der Benutzeroberfläche definiert, für die wir noch keine genaue Zuordnung und Optik haben (z.B. CSV-Export unter Verwendung von Eingrenzungsmöglichkeiten).

3.3.1 Datenhatlung (und Export)
Hier aufgelistete Funktionen/Möglichkeiten gehören eigentlich in den Bereich der Middleware und dienen an dieser Stelle lediglich als Übersicht der Funktionalität dieses Bereiches.

· Die Messwerte werden kontinuierlich (in DB) gespeichert
· Daten sollen exportierbar sein (Excel, CSV)
· Zeitfenster für den Export wählbar (vorher Start-Stop)
· Daten für den Export wählbar
· Export soll signiert werden (Exportfunktion wir von Herrn Kollros angepasst)
3.3.2 File
Dieser „Menü“-Punkt kommt aus dem Layoutentwurf (PDF ‚BlueVis_Interface_V4.pdf‘ vom 07.12.2015) und wird entfallen. Grund: Die Konfigurationen und alle weiteren Fenster/Dialoge sind direkter erreichbar und dieses Element wurde vom Designer 1:1 aus der bestehenden Anwendung übernommen.
3.3.3 Logging
Hierfür wird es zunächst einzelne/mehrere Fenster geben. Diese werden aus den bestehenden Anwendungen übernommen und nicht weiter optimiert/verändert.
3.3.4 Service
Hierfür wird es zunächst einzelne/mehrere Fenster geben. Diese werden aus den bestehenden Anwendungen übernommen und nicht weiter optimiert/verändert.
3.3.5 Help
Hierfür wird es zunächst einzelne/mehrere Fenster geben. Diese werden aus den bestehenden Anwendungen übernommen und nicht weiter optimiert/verändert.
3.3.6 Anleitung
Hierfür wird es zunächst einzelne/mehrere Fenster geben. Diese werden aus den bestehenden Anwendungen übernommen und nicht weiter optimiert/verändert.
3.3.7 Service Controller
Hierfür wird es zunächst einzelne/mehrere Fenster geben. Diese werden aus den bestehenden Anwendungen übernommen und nicht weiter optimiert/verändert.
4. Interface-Bedienung

· Die Benutzeroberfläche soll möglichst selbsterklärend und intuitiv aufgebaut sein und funktionieren.
5. Rollen und Rechte (Benutzerverwaltung)
Zur Veraltung und Verwendung der Anwendung soll es verschiedene Rollen und damit verbundene Rechte geben.

Die einzelnen Rollen und Rechte sind noch nicht final ausgearbeitet und stellen zum jetzigen Zeitpunkt lediglich eine grobe Übersicht dar.

5.1 Rollen (und deren Rechte)

· User

· Nutzung der Übersicht

· Nutzung der Detailansichten

· Export von Daten (für externe Dokumente/Auswertungen)

· Service

· Alle Rechte eines Users

· Nutzung der Servicefunktionen

· Admin (hat alle Rechte, Anzahl nicht limitiert)

· Alle Rechte der Rolle Service

· Konfiguration der Anwendung

· Nutzerverwaltung

5.2 Rechte

In diesem Abschnitt werden die einzelnen Rechte definiert.

6. Schnittstellen

6.1 Schnittstellen von Middleware zu „Kommunikation zur Hardware/Sensoren“

Werden durch die erste Softwareschicht (Kommunikation zur Hardware/Sensoren) bereitgestellt.

6.2 Schnittstellen Middleware – GUI

Werden durch die Middleware bereits gestellt und müssen noch erstellt werden.

6.1 Grundsatz

Schnittstellen sollen möglichst allgemeingültig ausgelegt sein, um weiteren Programmen den Zugriff hierauf zu ermöglichen und eine spätere Erweiterung der Anwendung (z.B. Webserver) möglichst einfach zu halten.

7. Support

7.1 Anwenderfragen

Anwenderfragen werden durch BlueSens gas sensor GmbH bearbeitet. Für Rückfragen aufgrund von Fehlfunktionen stellt BlueSens gas sensor GmbH einen technischen Ansprechpartner bereit. 

Reaktionszeiten werden gesondert vereinbart.

7.2 Fehlerbehebung

Fehler in der Anwendung müssen zeitnah bearbeitet werden. Reaktionszeiten zur Fehlerbehebung werden gesondert vereinbart.


8. Kostenübernahme

Sofern für die Anwendung kostenpflichte Fremdprodukte benötigt werden, werden diese von BlueSens gas sensor GmbH übernommen. Kostenpflichtige Fremdprodukte sind zuvor von BlueSens gas sensor GmbH freizugeben.


8.1 Lizenznehmer

Sollten Lizenzen von Dritten erforderlich sein, so sind die Daten von BlueSens gas sensor GmbH als Lizenznehmer zu hinterlegen und ein Nachweis in der Projektdokumentation beizufügen.

9. Daten und Rechte

BlueSens gas sensor GmbH beauftragt die Agentur mit der Erstellung der geforderten Leistungen. Die Agentur willigt ein, alle Rechte mit Abschluss des Projektes vollständig, kostenfrei sowie räumlich und zeitlich unbeschränkt auf BlueSens gas sensor GmbH zu übertragen bzw. einzuräumen.

9.1 Materialdaten

Sofern für die Erstellung von Inhalten Arbeitsmaterialien angefertigt werden, werden diese mit Abschluss des Projektes vollständig und digital übergeben. Dies schließt Layoutdaten wie Photoshop- oder InDesign-Dokumente ebenso mit ein wie Projektdateien und nicht kompilierte Codebausteine

9.2 Dokumentation

Bestandteil des Leistungsumfangs ist eine Dokumentation der Arbeiten, welche es fachkundigen Dritten ermöglicht, das Projekt weiter zu entwickeln oder Fehler zu beheben.

9.3 Copyright-Hinweise

Die für BlueSens gas sensor GmbH erstellten Arbeitsergebnisse werden frei von Copyright-Hinweisen der Agentur erstellt. Die Agentur hat die Möglichkeit innerhalb der Anwendung, im Quelltext oder an deiner sonstigen Stelle genannt zu werden. Die Integration ist mit BlueSens gas sensor GmbH abzustimmen.

9.4 Referenzen

BlueSens gas sensor GmbH willigt ein, für die Nennung als Referenz zur Verfügung zu stehen, behält sich jedoch das Recht vor, dies im Einzelfall zu untersagen. Vor der Veröffentlichung von Bildern, Logos und Texten sind diese mit BlueSens gas sensor GmbH abzustimmen und eine schriftliche Freigabe einzuholen.
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